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// Im Blickpunkth

Die k�rperschaftsteuerrechtliche Anerkennung von Pensionszusagen f�r Gesellschafter-Gesch�ftsf�hrer bereitet in der

Praxis erhebliche Probleme. Wellisch und Gahl befassen sich mit den Kriterien der Wartezeit, Erdienbarkeit und Unverfall-

barkeit. Im Urteil vom 4.3.2009 hat der BFH – entgegen der Finanzverwaltung – die Zul�ssigkeit einer variablen Aus-

gleichszahlung an Minderheitsgesellschafter im Rahmen eines Gewinnabf�hrungsvertrags mit einer GmbH als beherrsch-

ter Gesellschaft verneint. Lohmann/von Goldacker machen Vorschl�ge, wie Steuerpflichtige auf das Urteil reagieren k�n-

nen. Looks/Steinert/M�ller gehen der Frage nach, ob der in § 1 AStG i.d.F. des UStRefG 2008 legal definierte Fremdver-

gleichsgrundsatz f�r andere Rechtsnormen (v. a. nationale Berichtigungsvorschriften) maßgebend sein kann.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Verst�ßt die gewerbesteuerliche

Hinzurechnung gegen die Zins- und

Lizenzrichtlinie? – Vorlage an EuGH

Der BFH hat mit Beschluss vom 27.5.2009 – I R

30/08 – dem EuGH die Frage vorgelegt, ob die

gewerbesteuerliche Hinzurechnung von Darle-

henszinsen mit der Zins- und Lizenzrichtlinie (RL

2003/49/EG) vereinbar ist. Im Streitfall waren die

von einer inl�ndischen GmbH an ihre alleinige

Anteilseignerin, eine in den Niederlanden ans�s-

sige B.V., gezahlten Darlehenszinsen entspre-

chend § 8 Nr. 1 GewStG 2002 der gewerbesteu-

erlichen Bemessungsgrundlage zur H�lfte wie-

der hinzugerechnet worden. Nach der EU-Zins-

und Lizenzrichtlinie sind grenz�berschreitende

Zinszahlungen zwischen Unternehmen bei einer

Beteiligung von mind. 25% im Sitzstaat des zah-

lenden Unternehmens steuerbefreit. Der Vorla-

gebeschluss hat auch Bedeutung f�r die ab

2008 geltende Neuregelung des § 8 Nr. 1

Buchst. a GewStG.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-2339-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: �bergang des Verlustabzugs bei

Verschmelzung

In dem der Entscheidung vom 25.8.2009 – I R 95/

08 – zugrunde liegenden Fall stritten die Beteilig-

ten dar�ber, ob eine GmbH den festgestellten

verbleibenden Verlustabzug eines auf sie ver-

schmolzenen Rechtstr�gers nutzen kann. Der

BFH entschied, dass nach dem Gesamtbild der

wirtschaftlichen Verh�ltnisse am Verschmel-

zungsstichtag zu beurteilen ist, ob ein Betrieb im

Anschluss an eine Verschmelzung „in einem ver-

gleichbaren Umfang fortgef�hrt“ wird (abwei-

chend von BMF, 16.4.1999, BStBl. I 1999, 455, das

auf die Durchschnittswerte w�hrend der Verlust-

phase abstellt). In sachlicher Hinsicht sei eine

wertende Betrachtung geboten, wobei eine

deutliche Verminderung einzelner Vergleichsgr�-

ßen ggf. durch eine geringere Verminderung

oder gar einen Anstieg bei anderen Vergleichs-

gr�ßen ausgeglichenwerden kann.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2339-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Verkauf und (Wieder-)Ankauf

gleichartiger Wertpapiere am selben Tag zu

unterschiedlichen Preisen grunds�tzlich

kein Gestaltungsmissbrauch

MitUrteil vom25.8.2009– IXR60/07–hatderBFH

einen Gestaltungsmissbrauch i.S. des § 42 AO

verneint, wennWertpapiere innerhalb der Jahres-

frist des § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 EStG mit Verlust

ver�ußert und am selbenTage in gleicher Art und

Anzahl, aber zu unterschiedlichem Kurs wieder

gekauft werden.Wennes Zweckdes § 23 EStG ist,

realisierteWert�nderungen in FormvonVer�uße-

rungsgewinnen aus kurzfristigen Wertdurchg�n-

geneinesWirtschaftsguts imPrivatverm�gendes

Steuerpflichtigender Einkommensteuer zu unter-

werfen, handelt es sich um eigenst�ndige und

damit auch separat zu beurteilende Vorg�nge.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2339-3

unterwww.betriebs-berater.de

Verwertung von Sicherungsgut durch

Sicherungsgeber f�r Rechnung des Siche-

rungsnehmers – Rechtsprechungs�nderung

Durch Urteil vom 23.7.2009 – V R 27/07 – ent-

schied der BFH: Die Sicherungs�bereignung be-

weglicher Gegenst�nde unter Begr�ndung eines

Besitzmittlungsverh�ltnisses (§ 930 BGB) be-

gr�ndet noch keine Lieferung gem�ß §§ 1 Abs. 1

Nr. 1, 3 Abs. 1 UStG, sondern erst die Verwertung

des Sicherungsguts, gleichg�ltig, ob der Siche-

rungsnehmer es selbst ver�ußert oder der Siche-

rungsgeber es im Auftrag und f�r Rechnung des

Sicherungsnehmers ver�ußert. Im Fall der Ver�u-

ßerung durch den Sicherungsnehmer an Dritte

liegt ein Dreifachumsatz (Ver�ußerung f�r Rech-

nung des Sicherungsnehmers) erst vor, wenn

aufgrund der konkreten Sicherungsabrede oder

einer hiervon abweichenden Vereinbarung die

Verwertungsreife eingetreten ist (�nderung der

Rechtsprechung).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2339-4

unterwww.betriebs-berater.de

BFH:ZusammenballungvonEink�nftenbei

ZuflusseinerTeilleistungineinemanderenVZ

Mit Urteil vom 25.8.2009 – IX R 11/09 – ent-

schied der BFH, dass eine die Anwendung von

§ 34 EStG rechtfertigende Zusammenballung

von Eink�nften auch dann in Betracht kommt,

wenn zu einer Hauptentsch�digungsleistung

eine in einem anderen Veranlagungszeitraum

zufließende minimale Teilleistung hinzukommt.

Im Streitfall hatte der Arbeitgeber eine Abfin-

dung in zwei Teilbetr�gen ausgezahlt (2006:

1000 e und 2007: 76 257 e).

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2339-5

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisung
BMF: Programmablaufpl�ne Lohnsteuer

2010

Durch Schreiben vom 8.10.2009 – IVC 5 – S 2361/

09/10004/I A 5 – Vw 7430/09 – und 12.10.2009 –

IVC5–S2361/09/10004–�ndert (1) das BMFden

Programmablaufplan f�r die maschinelle Berech-

nung der einzubehaltenden Lohnsteuer, des SolZ

und der Maßstabsteuer f�r die Kirchenlohnsteuer

mitWirkung ab 2010 undgibt (2) den Programm-

ablaufplan f�r die Herstellung von Lohnsteuerta-

bellen zur manuellen Berechnung bekannt. Be-

r�cksichtigt istder f�r2010geltendeTarif, dieUm-

setzung des Faktorverfahrens gem�ß § 39f EStG

(JStG 2009), das B�rgerentlastungsgesetz Kran-

kenversicherung, die AnhebungdesGrundfreibe-

tragsauf8004Euro,derTarifeckwerteum330Euro

(StabSiG) sowie der Beitragsbemessungsgrenze

f�r die Rentenversicherung (West: 66 000 Euro;

Ost: 55 800Euro).

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-22339-6

unterwww.betriebs-berater.de
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